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Dadiskutiert man amKüchentischoderbeim
Feierabendbier und irgendeiner fragt plötzlich:

«Warum gründen wir nicht eine
Genossenschaft?» Tatsächlich hören wir oft, dass

neue Genossenschaften genau so geboren
werden. Und so ähnlich muss es auch gewesen

sein, als vor bald hundert Jahren die
heutegrössteSchweizer Baugenossenschaft,

die ABZ, entstand. IneinerBeiz ander
Langstrasse. Die Idee ist so einfach: Wenn viele
sich zusammentun, kommt ein ansehnliches

Kapital zusammen. Das funktioniert nicht
nur im Wohnungsbau, sondern auch in
anderen Branchen. EineMilliardeMenschen in
fast hundert Ländern weltweit sind
Genossenschaftsmitglieder. Und einige der
bekanntesten und erfolgreichsten Schweizer
Firmen sind genossenschaftlich organisiert.

Auch heute geschieht es immer wieder,
dass unvermittelt einer mit dieser Idee
kommt,wie die Beispiele von jungen
Baugenossenschaften in diesem Heft zeigen.
Unglaublich mutige Menschen haben wir bei
unseren Recherchen kennengelernt. Sie hatten

wederErfahrung imGenossenschaftswesen

noch besonders viel Zeit. Aber sie pflügten

sich durch den Papierkram und setzten

ihre Freizeit dafür ein, eine Genossenschaft

zu gründen, Häuserzu bauen oderzu kaufen
und ihren Traum vom etwas anderen Wohnen

zu verwirklichen.
Ihnen und allen Menschen, die sich auf

der ganzen Welt für Genossenschaften
einsetzen, sei dieses Sonderheft zum Internationalen

Jahr der Genossenschaften gewidmet.

Und wer weiss, vielleicht kommt ja der
eine oder die andere auf die Idee…? Wir
wünschen auf jeden Fall den neuen und
künftigen Baugenossenschaften viel Erfolg.
Allen, die dieses besondere Jahr feiern, ein
schönes Fest. Prost!

Rebecca Omoregie, Redaktorin

P.S.: Dieses wohnenextra zum Jahr der
Genossenschaften 2012 liegt wie üblich der
Aprilausgabe von wohnen bei, kann aber
auch das ganze Jahr über noch kostenlos
separat bestellt werden. Bestellmöglichkeiten

unter www.svw.ch oder www.ijdg.ch
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